
Programm der SED 526

winden und ein einheitliches 
friedliebendes, demokratisches 
Deutschland zu schaffen. Sie er­
klärt, daß dieses Ziel nur im 
Frieden und im Ergebnis der Zu- 
rückdrängung und Überwindung 
der Macht der Monopole und der 
Militaristen durch den Volks­
kampf aller antiimperialistischen 
Kräfte unter der Führung der 
Arbeiterklasse in Westdeutsch­
land erreicht werden kann. Erst 
die Schaffung eines antiimperia­
listischen, demokratischen west­
deutschen Staates macht den Weg 
frei für die Vereinigung der bei­
den deutschen Staaten, die nur 
auf sozialistischer Grundlage er­
folgen kann. Das P. zeigt den de­
mokratischen Weg zur friedlichen 
Lösung der deutschen Frage und 
entwickelt als Alternative zum 
staatsmonopolistischen Kapitalis­
mus in Westdeutschland die 
Schaffung der sozialistischen Ge­
sellschaftsordnung in der DDR. 
Der zweite Teil des P. umfaßt den 
konkreten, wissenschaftlich fun­
dierten Plan für den vollständi­
gen und umfassenden Aufbau des 
Sozialismus in der DDR, der als 
Hauptaufgaben vorsieht: a) die 
Entwicklung der nationalen 
Volkswirtschaft der DDR, die 
Steigerung der Arbeitsprodukti­
vität auf der Grundlage des höch­
sten Standes von Wissenschaft 
und Technik, um die Lebens­
bedingungen der Werktätigen 
ständig zu verbessern, die volle 
Verwirklichung des Prinzips „Je­
der nach seinen Fähigkeiten, je­
dem nach seiner Leistung"; b) die 
Entwicklung und Vertiefung der 
neuen sozialistischen Beziehun­
gen zwischen den Werktätigen, 
hohes Bewußtsein, Arbeitsfreude 
und Ergebenheit gegenüber den 
Interessen der Gesellschaft zu 
hervorragenden Eigenschaften der 
Menschen werden zu lassen; 
c) Bildung und Kultur zum Besitz 
aller Werktätigen zu machen, um

ihr Dasein zu bereichern und ihre 
Persönlichkeit zu entwickeln; 
d) die DDR zu einem modernen 
sozialistischen Staat zu formen, 
der der ganzen Welt gegenüber 
das neue Deutschland verkörpert, 
dessen Friedenspolitik, Ansehen 
und Anziehungskraft seine Bür­
ger mit Stolz erfüllen. Die Etappe 
des umfassenden Aufbaus des So­
zialismus in der DDR ist objektiv 
notwendig, um den Aufbau der 
sozialistischen Gesellschaft zu 
vollenden und den Sozialismus 
zum Sieg zu führen. In dieser 
qualitativ neuen Etappe, in der 
sich alle Elemente des gesell­
schaftlichen Systems des Sozialis­
mus auf der sozialökonomischen 
Basis des Sozialismus selbst ent­
falten, ist durch allseitige Stär­
kung der DDR die Überlegenheit 
des Sozialismus gegenüber dem 
westdeutschen Imperialismus auf 
allen Gebieten zu beweisen. Auf 
dieser qualitativ neuen Stufe der 
gesellschaftlichen Entwicklung 
wächst die führende Rolle der Ar­
beiterklasse und ihrer Partei auf 
allen Gebieten des politischen, 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Lebens. Die gesamte Parteiarbeit 
muß nach wissenschaftlichen Er­
kenntnissen und Methoden gelei­
tet und organisiert werden. Der 
dritte Teil des P. gibt einen Aus­
blick auf den Kommunismus, die 
Zukunft der Menschheit. In voller 
Übereinstimmung mit dem 
Programm der KPdSU wird eine 
Charakteristik des Kommunis­
mus gegeben. Das P. legt dar, 
daß die Errichtung der sozia­
listischen Gesellschaftsformation 
einen längeren historischen Zeit­
raum umfaßt und das Fundament 
für den späteren Übergang zum 
Kommunismus legt. In der DDR 
wie auch in den anderen sozia­
listischen Ländern wird der Über­
gang vom Sozialismus zum Kom­
munismus allmählich in dem 
Maße erfolgen, wie sich die Vor-


